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Von RyouAngel

Kapitel 5: Bruderliebe?Oder was...

*~*~*~*~*~*~*~Ryou~*~*~*~*~*~*~*

"Komm schon steh auf Bakura.Mama wartet!"rief ich zu meinem Bruder, als ich das
Haus verlies und zur Schule ging.
Dort traff ich mich mit Mandy, meiner Freundin.Ich tue alles für sie.
Doch der heutige Tag sollte alles verändern.
"Da bi..."ich verstummte als ich Mandy einen anderen küssen sah.
Sie drehte sich zu mir um.Schien noch nicht mal zu bereuen.
"Verschwinde Ryou.Ich brauch dich nicht mehr."sagte sie in einem kalten Ton und
ging.
Ich fing an zu weinen und lief nach hause.Heute konnte ich unmöglich zur Schule
gehen.
Als ich die Treppe hoch rannte kam gerade Bakura, mein großer Bruder, die Treppe
herrunter.
Er schaute mir verwundert nach.
In meinem Zimmer angekommen knallte ich die Tür zu.
Weinend warf ich mich auf mein Bett.
Nur wenige Sekunden später öffnete Bakura die Tür und setzte sich zu mir.
"Was ist denn passiert?"fragte er mich und streichelte beruihgend meinen Rücken.
Ich erzählte ihm alles.Er nahm mich daraufhin in die Arme.
Ein wunderbar warmes gefühl breitete sich in meinem Inneren aus.
"Vergiss sie Ryou.Du hast doch mich.Hahaha."
Jetzt musste ich auch lachen.
...
...
Das Mandy mich verlassen hat liegt nun schon einen Monat her.
Aber ich trauere schon lange nicht mehr um sie.
Genaugenommen seit Bakura sagte das ich doch ihn hab.
Doch das brachte noch mehr Probleme mit sich.
Ich war doch allen ernstes in meinen eigenen Bruder verknallt.
"Hey Ryou alles in Ordnung?Du staarst mich so an."fragte er mich.
Ich wurde natürlich sofort Rot und winkte ab.
"Alles in Ordnung.Ich hab nur Nachgedacht."sagte ich verlegen.
Daraufhin durchwuschelte er mein Haar.
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"Du denkst zuviel nach.Ich sag dir was, dass macht das Leben nicht leichter."
Wir kämpften wieder einen unserer Spasskämpfe.
Diese sind sehr selten geworden, warscheinlich weil ich unbemerkt öfters meinen
Bruder anmache.
Wieder verlor ich.Daraufhin nahm er mich mit siegergebrulle auf den Arm.
"Lass mich runter."verlangte ich aus spass.
Und schon schmiegte ich mich unbewusst in seine Arme.
Als er das merkte sties er mich von sich.
Er schaute mich etwas Böse an.
"Hör auf damit Ryou, lass das.Komm mit in mein Zimmer ich glaub wir müssen Reden."
Jetzt wurde ich unsicher.
"I-in Ordnung."stotterte ich.zum Glück kam gerade in dem Moment ein erlösender
Ruf.
"Ryou hilf mir bitte das Essen zu machen."rief mir meine Mutter hoch.Sofort und ohne
auf Bakura zu achten lief ich zu ihr.
Da war ich für´s erste gerettet.

*~*~*~*~*~*~*~Bakura~*~*~*~*~*~*~*

Kaum hatte unsere Mutter ihn gerufen, lief er ohne mich zu beachten runter.
Ich ging in mein Zimmer.
Mir war schon länger aufgegallen das mein Bruder sich mir gegenüber anders
Benahm.
Er war immer an meiner Seite und jedesmal wenn ich ihn berührte kuschelte er sich an
mich.
Er behandelte mich nicht mehr wie einen Bruder.
Darum muss ich ihn zur Rede stellen.
Es kann doch nicht sein das es so ist wie ich denke?
Oh Ryou, warum machst du sowas bloss?
...

*~*~*~*~*~*~*~Ryou~*~*~*~*~*~*~*

Nachdem ich meiner Mutter geholfen hatte Essen zu machen, aßen wir gemeinsam
Abend.
Nachdem wir zuende gegessen hatten und ich schon wieder in mein Zimmer wollte
sprach er mich an.
"Ryou, ich muss dringend mit dir Reden.Komm mit in mein Zimmer."
Er lies mir keine andere Möglichkeit als Mitzukommen.
Also setzte ich mich auf sein Bett.Er setzte sich auf den Schreibtischstuhl.
"Ryou was ist los mit dir, warum benimmst du dich so komisch?"während er sprach lies
er mich nicht aus den Augen.
"N-nicht.Ich weis nicht was du meinst."log ich.Obwohl ich es mir schon dachte.
"Du benimmst dich mir gegenüber so seltsam als wenn..."er stoppte.
Oh nein.Jetzt sitz ich in der Klemme.
"Liebst du mich Ryou?"er sprach so kühl, das ich eine Gänsehaut bekamm.
"Natürlich du bist mein Bruder, also wa-"
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"Nein.Liebst du mich als Mann.Nicht als Bruder?"er schaute mich an.
"Ich...weist du ich..."Ich stotterte hilflos herrum.
Da setzte mein Kopf aus.
Ich sprang ihn an und küsste ihn.Meinen eigenen Bruder.
Dieser sties mich grob von sich und funkelte mich Böse und bedrohlich an.
"Sag mal spinnst du?!Bist du noch ganz dicht?!"schrie er mich an.
Ich fing natürlich sofort an zu weinen.
"Aber ich...aber verstehst du denn nicht?"ich war völlig aufgelöst.
"Nein!Wehe du kommst mir zu nahe!Halte bloss abstand zu mir."
Dann sprach er die Worte aus, die mich zu Tode verletzten.
"Ich hasse dich!Du bist nicht mehr mein Bruder.Ich will nichts mehr mit dir zu tun
haben!"
Weinend rannte ich aus diesem Zimmer.Welches ich nie wieder betrat.
Weinend rannte ich nach drausen.
...
Bakura brachte mich Stunden später in der Nacht wieder nach Hause.
"Was hast du dir bloss dabei gedacht?"

*~*~*~*~*~*~*~Bakura~*~*~*~*~*~*~*

"Was hast du dir bloss dabei gedacht?"frage ich ihn sanft.
Ich bereue es, dass ich ihn zum weinen gebracht habe.
Aber noch mehr bereue ich, dass ich mit ihn über sein Verhalten gesprochen habe.
Der Kuss war einfach Atemberaubend.
Ich habe schon viele geküsst, aber kein Kuss war so wie dieser.
Ich habe es nicht bemerkt.
Mein verstand sagt mir es ist falsch, mein Herz sagt mir das gegenteil.
...
Schon eine Woche ist es her das mir klar geworden ist das ich meinen Bruder ebenfalls
liebe.
"Bakura?"vor mir steht mein kleiner Bruder.
Halb Nackt nur mit einem Handtuch bekleidet.
Bevor mein Verstand zu Wort kommt, presse ich ihn an die Wand und küsse ihn.
Natürlich erwiedert er ihn voller gefühl.Dann lösen wir uns.
"Ryou...ich liebe dich."gestehe ich ihn.
"Ich dich auch."sagt er leise und umarmt mich zärtlich.
Ich bin überglücklich das er immernoch so für mich empfindet.

*~*~*~*~*~*~*~Ryou~*~*~*~*~*~*~*

Er liebt mich auch.
Mir ist es egal das wir Brüder sind.Hauptsache wir sind zusammen.
"Ryou, Bakura?Kommt runter wir müssen mit euch Reden."rufen unsere Eltern hoch.
Schnell zog ich mich an und lief runter.Ich setzte mich neben Bkura auf die Chouch.
Unsere Eltern sahen irgentwie angespannt aus.
Oh nein!Sie haben doch wohl nicht´s bemerkt?
"Da seid ihr ja.Wir müssen euch etwas gestehen.Also Bakura du warst schon Geboren
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als ich deinen Vater Heiratete."
"Und was soll mir das sagen?"fragte er genervt zurück.
"Du und Ryou...ihr seid keine Geschwister."
Wir sahen uns ungläubig an.
"Wie bitte?Aber wir sehen uns doch so ähnlich."
"Ich weis, also Bakura ich bin nicht deine wirkliche Mutter und das Ryou ist nicht dein
richtiger Vater.Wir haben uns
 kennengelernt eben weil ihr euch so ähnlich seht."
"Dann sind wir wirklich nicht Blutsverwandt?"fragte ich nun aufgeregt.
Denn dann taten ich und Bakura nicht´s verbotenes.
"Wirklich nicht.Und nun geht schlafen."sagte Mutter liebevoll.
Vater blieb eher kühl.Bei ihm musste alles seine Ordnung haben.
Bakura und ich verschwanden nach Oben.
Dort angekommen küssten wir uns.
Doch Vater war uns gefolt und sah das.
Er riss uns auseinander.

*~*~*~*~*~*~*~Bakura~*~*~*~*~*~*~*

"Aua!"schrie Ryou da Vater ihn am Haar gepackt hatte.
"Vater lass ihn los!"schrie ich ihn an.
"Ryou auch wenn ihr nicht Blutsverwandt seit.Wie kannst du nur?"schrie er ihn weiter
an.
Schnell schmiss er ihn auf den Boden und Trat zu.
"Ah.Bakura!"schrie Ryou schmerzerfüllt.
So schnell ich reagieren konnte schupste ich meinen Vater von ihm weg.
"Lass ihn in ruhe!"verlangte ich.
"Es tut mir leid.Das wollte ich nicht."sagte er um verzeihung bittend.
Ryou sprang auf und rannte herrunter.
"Ryou, warte."rief ich ihm hinterher.
Vater und ich folgtem ihm.
Er rannte zur Haustür herraus ohne uns zu Beachten.
"Ryou halt!!"schrie ich noch, aber zu spät.
Ryou rannte einfach auf die Strasse und wurde angefahren.
Er wurde einige Meter weit geschleudert.
Wir standen bewegungslos da, während der Fahrer flüchtete.
"Oh mein Gott Ryou."flüsterten meine Eltern beim Anblick des stetig wachsenden
Blutsee´s um Ryou.
Ich gewann wieder die Konntrolle über meine Beine rannte zu ihm.
Ich legte seinen Kopf auf meinen Schoss.
"Ba...kura.Es tut...mir Leid."sprach er kaum hörbar zu mir, während Blut aus seinem
Mund lief.
Er war schlimm verletzt.
"Sprich nicht spar deine Kräfte."flüsterte ich ihm beruihgend zu.
Um uns herrum standen viele Menschen, aber keiner holte hilfe.
"Nun holt doch mal jemand hilfe!!"schrie ich die Leute an.Endlich rief jemand den
Krankenwagen.
"Ba...ku...ra.Keine Angst...ich hab...keine Schmerzen...nicht solange du bei mir bist."
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Sein Atem wurde immer flacher.
"Bitte hilfe kommt.Ich kann die Sirenen schon hören.Halt durch!"flehte ich ihn an.
"Ich werde...dich immer...lieben...Ba...ku...ra..."flüsterte er und schloss die Augen.
Hörte einfach auf zu Atmen.
Meine Welt brach zusammen.Nun kammen die Krankenwagen.
Doch ihm konnten sie nicht mehr helfen.
Sie zogen mich von seiner Leiche fort zu meinen Eltern und brachten ihn weg.
Ich konnte nicht weinen, zu tief saß der Schock.
...
...
Es regnet während seiner Beerdigung.
Selbst der Himmel weint um dich Ryou.
Der Priester spricht irgentwelche Worte.Dabei kannte er dich nicht mal.
Er weiß nicht was du für ein Loch in meinem Herzen zurücklässt.
Nun wird dein Sarg in die Erde gelassen.
Langsam sind alle gegangen.Selbst meine Eltern gingen.
Endlich kann ich um deinen Verlust weinen.
Ich lege weiße Lilien auf dein Grab, deine Lieblingsblumen.
"Ryou...Leb wohl."nun verlasse auch ich das Grab und kehre nach Hause zurück.
Meinen Schmerz kann ich nicht vergessen.
Meine Eltern können mir nicht helfen.Wollen es vieleicht auch nicht.
Ich nehme mein Taschenmesser und setze es an meine Pulsadern an.
Kurz zögere ich.Es kommt mir vor als würdest du direckt hinter mir stehen.
Plötzlich nehme ich das Messer wieder ab.Als wenn jemand meine Hände führen
würde.
>Tu es nicht Bakura.Für mich.<
Es ist seine Stimme.Ryous wunderbare Stimme.
Ich lege das Messer wieder zurück.
Ich habe beschlossen trotz des schmerzes Weiterzuleben, für uns Beide.
...
...
...
. . .
>Ich danke dir.<

  Ende
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